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Wie wirken Agrarholzanbau, Gewässerrenaturierung, kommunaler 
Wärmeplan und Klimaschutz zusammen?

Ludwig Hentschel

31. Mai 2023

WERTvolle Gewässerrenaturierung: 

Ein konkretes Kooperationsangebot der Kommunen für die 

lokale Landwirtschaft 



WERTvolle Gewässerrenaturierung

Agenda:

• Der WERTvolle Verbund: Wissensaufbau mit und für die Praxis

• Herausforderungen: Wasser-Fläche-Energie … 

• Transdisziplinäre Erarbeitung: Gewässerrenaturierungskonzept

• Kooperationsangebot: Gemeinden Thallwitz & Lossatal

• Unterstützung: Förderangebote für Kommunen

• Bio-Regio-Modellregion
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Das Verbundprojekt

 Laufzeit: 01.08.2018 bis 31.12.2023
 BMBF-Förderrichtlinie Stadt-Land-Plus ist Teil der BMBF-Strategie Forschung für 

Nachhaltigkeit – FONA sowie der Hightech-Strategie 2025
 Fördervolumen des Verbundes: 3.003.815 €
 Arbeitsplätze (Vollzeit berechnet) & Aufträge: 9 Arbeitsplätze & 450.000,- € Aufträge
 150.000,- € für Mobilität & Veranstaltungen

 Integrierte Forschungs-Praxis-Ansätze zur Entwicklung innovativer Lösungen!



Partnerstruktur
Verbundpartner

Kooperations- und Know-how-Partner



Welche Schnittmengen sind wichtig?
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I. EG-Wasserrahmenrichtlinie (Richtlinie 2000/60/EG2000)

Die wichtigen Wasserbewirtschaftungsfragen im ersten und zweiten Bewirtschaftungszyklus waren:

1. Verbesserung der Gewässerstruktur und Wiederherstellung der Durchgängigkeit in den Oberflächengewässern.

2. Reduzierung des Eintrages von Nähr- und Schadstoffen aus diffusen und Punktquellen in die Oberflächengewässer und das Grundwasser.

Quelle:

Sächsisches 

Staatsministerium für Umwelt 

und Landwirtschaft

Völker et al. 2016



II. Flächenverfügbarkeit
Aktuelle Situation:

• Freifläche nimmt jedes Jahr weiter ab und wird zunehmend zu einem 
Spekulationsobjekt, v.a. Bauflächen & Kapitalflucht in Realwerte

• Kompensation Baumaßnahmen sorgt für „doppelten Flächenverlust“

• Produktionsintegrierte Konzepte & Projekte sind erweiterbare 
Lösungsansätze mit Mehrwerten wie Klima, Energie und RWS (Wissen ist da!)

Zukunft einer WERTvollen Kulturlandschaftsentwicklung:

• Ziel muss sein, den Wert der Freiflächen erheblich zu steigern

• und gleichzeitig die landwirtschaftlichen Nutzflächen zu 
erhalten 
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III. Energiepreise & Rohstoffsicherheit
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Land klug bewirtschaften: 
Mehrwerte schaffen

9
Quelle: LfULG Sachsen (2017): Erste Ergebnisse aus dem laufenden F+E-Vorhaben „Entwicklung eines aktiven und mehrschichtigen Handlungsrahmens zur Umsetzung der Ziele der EG-WRRL im Freistaat Sachsen 
– Projekt ElmaR“ (unveröffentlicht). Ausführender: Stowasserplan GmbH & Co. KG, Radebeul.

1/3 der 
Flächen 
sind für 
eine lw. 
Nutzung 
verloren

Flächen sind für eine lw. 
Nutzung verloren

1/3 der 
Flächen 

bleiben in 
Nutzung

=
MehrWert

1/3 der 
Flächen 

bleiben in 
Nutzung

=
MehrWert

Grundlage

Vortrag: Regionale 
Wertschöpfung und 
nachhaltige 
interkommunale 
Gemeindeentwicklung

Ein Beispiel extensiv 
bewirtschafteter, 
gewässerbegleitender 
Gehölzbestände auf 
interkommunaler 
Ebene

Frank Wagener, 
09.03.2017, Bennewitz



Tauchnitzgraben 1.April 22
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Lossa

Einmündung in die Lossa



Strahlursprung mit Agrarholz-Nutzung
Breite ca. 38 m – nach 5 Jahren
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Strahlursprung mit Agrarholz-Nutzung
Breite ca. 38 m – nach 5 Jahren
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Strahlursprung mit Agrarholz-Nutzung
Breite ca. 38 m – nach 30 Jahren
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Strahlursprung mit Agrarholz-Nutzung
Breite ca. 38 m – nach 30 Jahren
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Pilot Tauchnitzgraben/Lossatal (Sachsen)
Gemeinsam entwickeln und 
kooperativ zusammenarbeiten!

Zahlungsansprüche I. Säule bleiben erhalten: 
Sonderfeldblock: 1,8 ha (Gewässer + Böschung)
Agrarholzfläche:  5,2 ha (Landw. Nutzfläche)



Die Dorfgemeinschaften 
im Wurzener Land legen los!

 Gewässerrenaturierung/
-unterhaltung

 Wärmepläne
 Regionale Wertschöpfung 
 Steuereinnahmen
 Gefahrenabwehr

Und die Landwirtschaft 
wird Teil der Lösung!



Die Dorfgemeinschaften 
im Wurzener Land legen los!



Falsche Wahrnehmung?

Wir sind zu arm, um zu investieren!

Wir sind zu arm, weil wir nicht investieren!



Teilhabe und Selbstwirksamkeit

191. Zukunftswerkstatt Wurzen, 2019

2. Zukunftswerkstatt Leipzig, 2021

V
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u
n

d
en

4. Verbundtreffen Thallwitz, 2021



Bio-Regio-

Modellregion 

Leipzig-

Westsachsen
Die Bio-Regio-Modellregion Leipzig-Westsachsen ist ein Projekt des Ernährungsrat Leipzig e.V.



Region
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Ziele

 Vernetzung der Marktakteuren

 Schließen von Lücken in der 

Wertschöpfungskette

 Aufbau regionaler Logistik

 Erarbeitung gemeinsamer Kriterien 

nachhaltiger Lebensmittelproduktion

 Verbesserung des Zugangs zu LEH und AHV

 Umstellung auf Ökolandbau

 Gestärktes Konsumentbewusstsein für den 

Wert regional und nachhaltig erzeugter 

Lebensmittel

 Erarbeitung Geschäftsmodell für Food Hub: 

gebündelte Verarbeitung, Logistik und Vertrieb 

an einem Ort
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Vernetzung und Kooperation

Copyright: Moritz von Schürer
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Betriebsbesuche und Besichtigungen

Samstagsmar
kt

Ernte mich

8/11

KLAUS 

Fruchtsäfte



Vermarktung und kriterienentwicklung

9/11

Auftakt Kriterienentwicklung

Dialogforum zur Markthalle



Aktivitäten

TP Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit

10/11



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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